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Nr. 156 Bad Homburgv. d. H., Montag, den 30. Dezember 1918

Bekanntmachung.
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer für das

Kalenderjahr 1918.

Auf Grund des 8 17 Abs . 1 des Umsatzsteuergesetzes j
und der §§ 45 und 51 der Ausfiihrungsbestimmungeu dazu ,
werden die zur Entrichtung der allgemeinen Umsatzsteuer ,
verpflichteten gewerbetreibenden Personen , Gesellschaften j
und sonstigen Personenvereiniigungen in den Landgemein-
den des Obertaunuskreises ausgefordert , die oorgeschvie- i
denen Erklärungen über den Gesamtbetrag der steuer - j
pflichtigen Entgelte für die Zeit vom 1. August bis Ende
Dezember 1918 bis spätestens Ende Januar 1919 dem Un¬
terzeichneten Umsatzsteueramte schriftlich einzureichen oder
die erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu
macken.

Als Steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch ber Ve¬
rrieb der Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht , der
Fischerei und des Gartenbaues , sowie der Bergwerkbetrieb . ,
Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung
für das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des
Umsatzsteuergesetzes . Angehörige freier Berufe (Aerzte,
Rechtsanwälte , Künstler usw .) sind nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw . Gegenstände aus dem
eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder -verbrauch ent¬
nehmen . Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag,
der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederver¬
käufern gezahlt zu werden pflegt.

Don der allgemeinen Umsatzsteuer sind diejenigen Per¬
sonen nsw . befreit , bei denen die Gesamtheit der Entgelte
in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mk .beträgt.
Sie find daher zur Einreichung einer Erklärung nicht ver¬
pflichtet . Eine Mitteilung an das Umsatzsteueramt über
die in Anspruch genommene Steuerfreiheit ist jedoch er¬
wünscht . . _

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht erne Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mk . nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , per über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht , mit
einer Geldstrafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten
ober hinterzogenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag
nicht festgestellt werden , so tritt Geldstrafe von 100 Mk.
bis 100 000 Mk . ein . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden . Sie können bei dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramte und den Bürgermeisterämtern kostenlos
entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangen sind . .

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen wer¬
den , unbeschadet der Befugnisse des Umsatzsteueramts , die
Veranlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittlung oor-
zunehmen.

Bad Homburg v. d . H., den 23 . Dezember 1918.
Kreis -Ausschutz. Umsatzsteueramt.

von Marx.
Für de« Bollzugsausschuh de» Kreise».

Rintelen.

Bekanntmachung.

Der Herr Oberpräfident der Provinz Hessen-Nassau hat
zum Wahlkommissar für die Vornahme der Wahlen zur
verfassunggebenden deutschen Nationalversammlung im
19. Alahlkreise — umfassend die Provinz Hessen-Nassau
ohne die Kreise Schaumbnrg und Schmalkalden , ferner den
Kreis Wetzlar , sowie Waldeck — den Oderlandesgerichts¬
präsidenten Fritsch  in Cassel . zum Stellvertreter den
Landgerichtspräsidenten O e h l e r in Cassel ernannt.

Bad Homburg v . d H ., den 28. 12. 1918.
Der Landrat . Für den Bollzugsausschutz de» Kreise» .

v. Marx . R i n t e l e n.

Bekanntmachung

betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer aus Luxu »-
gegenstäude.

Auf Grund des 8 17 Abs . 1 des Umsatzfteuergesetzes
und der 88 15 und 51 der Ausführungsbestimmungen dazu
werden die , zur Entrichtung der Umsatzsteuer auf Luxus¬
gegenstände verpflichteten gewerbetreibenden Personen,
Gesellschaften und sonstigen Personenvereinigungen in den
Landgemeinden des Obertannuskreises aufgeforbert , die
vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag der
steuerpflichtigen Entgelte im Monat Dezember 1918 bis
spätestens Ende Januar 1919 dem Unterzeichneten Umsatz¬
steueramte schriftlich einzureichen oder die erforderlichen
Angaben an Amtsstelle mündlich zn machen.

Die Steuerpflicht erstreckt sich nicht auf Angehörige
freier Berufe (Aerzte , Rechtsanwälte , Künstler usw.)

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw . Gegenstände ans dem
eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch ober -verbrauch ent¬
nehmen . Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag,
der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederver¬
käufern gezahlt zn werden pflegt.

Der Umsatzsteuer ans Luxusgegenstände unterliegen
auch diejenigen Personen usw . bei denen die Gesamtheit
der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000
Mark beträgt.

Die Nichtcinreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mk . nach stch.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtig « Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht , mit
einer Geldstrafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten
oder hinterzogenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag
nicht festgestellt werden , so tritt Geldstrafe von 100 Mk.
bis 100 000 Mk . ein . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden . Sie können bei dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramte kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet . auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegwngen find.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen wer¬
ben . unbeschadet der Befugnisse des llmsatzsteueramts , die
Veranlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittlung vor¬
zunehmen.



Diese Aufforderung wird uicht allmonatlich wieder¬
holt ; die Steuerpflichtigen tzqben vielmehr künftig die Er¬
klärung über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen
Entgelte jeden Bionats im Laufe des ihm folgenden
Kalenderinonats unaufgefordert abzugeben.

Bad Homburg v. d. H., den 23. Dezember 1918.
Kreis-Ausschutz. Umsatzsteueramt.

»an Marx.
Mi, de» v,ll -«»»« »sch»d de« « « ffe».

H t tt 1« 11 R.

Bad frombuzg  v . d. H., den 36. 12. 1918.
An die Polizeiverwaltungen des Kreises.

Die Polizeistunde für die Silvesternacht — 31. Dezem¬
ber 19*8 auf 1. Januar 1919 — wird hiermit allgemein
auf 1 Uhr nachts festgesetzt.

Zugleich wird das Abbrennen jeglicher Art von Feuer¬
werkskörpern verboten.

Die Polizeibeamten sind anzuweisen , den einschlägigen
Geschäften den Verkauf jeglicher Feuerwerkskörper streng
zu untersagen und für genaue Beachtung vorstehender
Bestimmungen durch die Wirte und die Bevölkerung Sorge
zu tragen.
De* fmlMeat . M » de« Vvvtzugsausfchud des Kreis*».

». M « !■[ . Kitt i < ( « tt.

General -Kommando
18. A. K.

Abt . Id Nr . 5943.
Betrifft : Bergung oou Fliegergerät.

Nach vorliegenden Meldungen haben zahlreiche Flie-
gerverbände sich auf dem Rückmärsche ihres Geräts ent¬
ledigt und haben cs auf deutschem Boden rechts des Rhei¬
nes in der 2bhnt von Gemeinden und Zivilpersonen zu¬
rückgelassen.

Es wird um Anweisung aller Stellen gebeten, bei ihnen
lagerndes oder herrenloses Fliegergcrät (Flugzeuge usw.)
telegraphisch unter Angabe des Ortes dem Kommandeur
der Flieger im Heimatgebiet Nr . 7 Bad Nauheinr mitzu-
teilen , damit von ihm Mahnahmen zunr Abtransport oder
evtl . Verkauf durch die mahgebenden Stellen getroffen
werden können.

Bad Nauheim , den 18. Dezember 1918.
von seiten des Seneral 'Kommando»:

Für den Chef des Generalstabes:
gez.: Riedel.

Für die Nichtigkeit:
Nagel,  Zeug -Hauptmann.

Bad Homburg o. d. H., den 21. 12. 1918.
Die Gemeindebehörden des Kreises werden ersucht, ge¬

gebenenfalls im Sinne der Verfügung Generalkommandos
18. Armeekorps zu verfahren.
®« ftttifcm *. Mr ds » BolltzrWoo-usschutz »«* MrSilfe».

». Marx . Riuteten.

Nr . F . R . 845/11 . 18. K. R . A.
Im Aufträge des Re-ichsanrts für die wirtschaftliche

Demobilmachung wird folgendes angeordnet:
die Bekanntmachung Nr . V. I.  1448/11 . 15. K. R . A. vom

4. Januar 1916, zweiter Nachtrag zu Nr . V. I . 663/C.
15. K. R . A. vom 25. Juli 1915, betreffend Bestands¬
erhebung und Beschlagnahme von Kautschuk (Gummi ) ,
Guttapercha , Balata und Asbest, sowie von Halb - und
Fertigfabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe;

die Bekanntmachung Nr . E . 287/5. 17. K. N. A.. betreffend
Beschlagnahme von Kautschuk- (Gummi -) Billard-
bande , vom 25. Juni 1917;

die Bekanntmachung Nr . G. 1309/3. 18. K. R . A., betref-
send Bestandserhebung von Kautschuk- (Gummi -)
Billardbcmde , vom 20. April 1918;

die Bekanntmachung Nr . V. I . 354/6 . 16. K. R . A., betref¬
fend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Fahr¬

radbereifungen (Einschränkung des Fahrradverkehrs ),
vom 12. Juli 1916 nebst zugehörigen Anweisungen
an die Kommunalverbände ; Anweisung an die Kom¬
munalverbände zu der Bekanntmachung , betreffend

Beschlagnahme und Bestandserhebung der Fahrrad¬
bereifungen (Einschränkung des Fahrradverkehrs ),
vom 12. Juli 1916,

die Bekanntmachung Nr . V. l. 1337/11. 16. K. R . A.. be¬
treffend Höchstpreise für Fahrradbereifungen , vom 25.
Januar 1917;

die Bekanntmachung Nr . V. 1.  265/12 . 16. K. R . A.. be¬
treffend Anweisung für die Enteignung der Fahrrad¬
bereifung gemäß § 8 der Bekanntmachung , betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Fahrrad¬
bereifungen (Einschränkung des Fahrradverkehrs ) ,
vom 12. Juli 1916 Nr . V. l. 354/6. 16. K. N. A.;

werden hierdurch ausgehoben.
Berlin , den 1. Dezember 1918.

Wolffhüger.

, Bekanntmachung.
Nr . F . N. 829/11 . 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche
Demobilmachung wird folgendes angeordnet '.

Artikel  I.
Die Bekanntmachung Nr . W . M . 1000/11. 15. K. N . A.. be¬

treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Web-, Wirk- und Strickwaren , von: 1. Februar 1916,

die Bekanntmachung Nr . W . M . 207/9 . 16. K. R . A., Nach¬
trag dur Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Web-, Wirk - und Strick-
waren, vom 1. Februar 1916 Nr. W. M. 1960/11. 15.
K. R . A., vom 19. November 1916,

die NachtragsbekanntmachungNr. W. M. 1060/8. 18. K.
R . A. zu der Bekanntmachung Nr . W. M . 1666/11. 15.
K. R . A. vom 1. Februar 1916, betreffend Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Wirk- und
Strickwaren, vom 31. August 1918,

die Bekanntmachung Nr. W. M . 1360/12. 15. K. R. A..
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Bekleidungs - und Ausrüstungsstücken für Heer, Ma¬
rine und Feldpost, vom 1. Februar 1916,

die NachtragsbekanntmachungNr. W. M. 1300/8. 18. K.
R . A. zu der Bekanntmachung Nr. W. M. 1366/12.
15. K. N. A. vom 1. Februar 1916, betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebung von Bekleidungs-
und Ausrüstungsstückenfür Heer, Marine und Feld¬
post, vom 31. August 1918,

die Nachtragsbekanntmachung Nr . W. M . 96/12. 17. K. R.
A. zu der Bekanntmachung Nr. W. M. 1360/12. 15.
K. R . A. vom 1. Februar 1916, betreffend Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Bekleidungs - und
Ausrüstungsstücken für Heer. Marine und Feldpost,

t vom 1. März 1918,
! die Bekanntmachung Nr . W. IV . 300/12 . 17. K. R . A., be-
I treffend Beschlagnahme und Meldepflicht aller Arten

von neuen und gebrauchten Segeltuchen , abg-epatzten
: Segeln , einschließlich Liektauen , Zelten (auch Zirkus-

und Schaubudenzelten ), Zeltüberdachungeu ( Mar¬
kisen, Planen (auch Wagendecken) , Theaterkulissen,
Panoramaleinen , vom 22. Dezember 1917,

die Nachtr .-Bekanntmach . Nr . W . IV . 366/9. 18. K. R. A. zu
der Bekanntmachung Nr . W . IV. 366/12 . 17. K. R.
A. vom 22. Dezember 1917, betreffend Beschlagnahme
und Meldepflicht aller Arien von neuen und gebrauch¬
ten Segeltuchen , abgepatzten Segeln , einschlietzlich
Liektauen, Zetten (auch Zirkus- und Schaubuden¬
zelten ), Zeltüberdachungen , Markisen , Planen (auch
Wagendecken), Theaterkulissen , Panoramaleinen , vom
7. September 1918

treten außer Kraft.
Artikel 11.

Bestehen bleibt die Beschlagnahme und Meldepflicht



aßet Waren, die aus Garnen angefettißt sind, welche von
der Kriegs-Rohsios/-Abteilung mit der Maßgabe frei ge¬
geben worden find, datz die hergestellten Gegenstände beim
Webstofs-Meldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung als be¬
schlagnahmt zu melden sind.

Die Meldungen sind in Zukunft, soweit es sich um
Daumwollerzeugnisse handelt, beim Kriogsausschuh der
Deutschen Baumwollindustrie in Berlin , Krausenstr. 17,
insoweit es sich um Vastfasererzeugnisse bandelt, beim
Lcincnruiegsausfchuh in Berlin . Kmufenstr. 25 - 28, zu er¬
statten.

Ferner bleiben Bastsasergeroebe, welche aus Grund der
Dclunnnnachung Nr. W. M. 1000/11. 15. K. R. A. gemel¬
det worden sind, beschlagnahmt.

Artikel III.
Dies« Bekanntmachung tritt am 8. Dezember ISIS in

Kraft.
Berlin , den 8. Dezember 1918.

Krirgs-Rohstoff-AdteillNiA
Wolffhügel.

|| , uHÜi n ( ff Mdmwi»
Bad Homburg o. d. H., den 21. 12. 18.

Be» Barsitz««d« de» Kr<i»out»s«iptsi«*,
» »» War ».

Für de« Vollzugsausfchug de» Kreise».
R i n t e l e n.

Sekibatrii

Decken Die Ihren Bedarf
vor Eintritt des Winters in

Dr . Genlner » OrlwachSleberpntz

Nigrin
kenn iwi Winter steigt der Verbrauch, « eil jeder
m«nn wasserdichte Schuhe will , di» auch der Regen

und Schnee ihren Glanz behalten.
Keine oerleifte  lvasserware
— öaranfierf frofflither- —

Hersteller auch des beliebten Parkettbodenwachie? „Robe rin"

Carl Gentner , Göppingen.

Zsmstag. gen4. Januar, abends8 ühr
Familienabend m

(Begrüßungsfeier für Sie aus Sem Heeresflienff enflaföenen MglieSer)
im Speifefaal des Kurhaufes.
finfpradie, lurneMe Dorführungen, öorträae.

Hierzu (eben wir alle Mit .qlieder, besonders die <tui dem Heeres¬
dienste entlassenen mir Familie herzlich rin.

Bad Homburg , 30 . 12 . 18.
Der Vorstand.

versnstsllung bei öier . Musik • Mitglieder des  Kurorcfwffers

Mit dem

Kohlensparer II. ILS. 1.
erzielt man Ä5-35 #|0 Kohlenersparnis.

Urteile über eingebaute Kohlenl^ rsr sowie Besichtigung und Be¬
rechnung der Anlage kostenlos.

Franz Märtel,
Bad Hornburg Ae*«spreche* 9t*. t4S.

min unter Nr 450
^  an das Fernsprechnetz
angeschlossen.

Ludwig Jäger,
— Autovermietung. —

Mehrere Waggons
Pfei demöhren
zu verkaufen.

A . Herget Nachf.
Inh. R Altschul.

340 .

Z «v*rlStztße-

Alleinmadchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Krau N . Worbelaner.
Ludwigftratze 1v.

Kirchliche AttAeigen.
W»rt«Sdi«»ft tu der Grl - ser-Ntrche.

Dien-tag, de« 3l.  Dezember, ate»b« 6 Uhr
Jahre »schluhyottrsdir«st mit anfchiiesiender

Beichte und hell. Abendmahl r Herr Deka«
Holzdausen.

Am Neujahrstag , den 1. Januar
B »rmitt,gs 9 Uhr 40 Mia.

Herr Pfarrer Wenzel
Nachmittags5 Uhr 30 Min. :

Herr Pfarrer Füllkrug.
Mittwich, den 1. Januar abends 8 Uhr

kirchliche Gemeinschaft im  Kirchensaak 4.
Die Krirgsdrtftunde fällt in dieser Woche aus.

G »tt »Gdi««st i« d»r *%. BadLchtniTN ^ he
Am NeujahrStag , den l . Januar

Bormiita-S 9 Uhr 40 Wlitt. :
Herr Pfarrer Fiitztruz



durch Kraftfahrzeuge in und außerhalb der Stadt.
Kurverwaltung Bad Homburg.

Fernsprecher 204. _ _

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres unvergesslichen heben Vaters,

Gregor Schöppner
insbesondere der Aktienbrauerei Homburg, sagen wir
Allen unseren herzlichen Dank.

Bad Homburg d. d. H, den 30. Dezember 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Jnstandsetzen, Reinigen
von Oefen, Herde und Centralheizungen

werden sorgfältigst ausgesührt durch
Baugeschäft Chr . Lanz,

Dorotheenstraße 31. Fernsprecher 20.

Unfallanzeige«
ür alle Brtriebe gültig, z» Haber in bet
KreiSblattdruikrrei

Betr . : Auszahlung von Gebühr « iffen.
Die Auszahlung der Gebührnisse der infolge Demobilmachung aus

dem Heeresdienst entlassenen Unteroffiziere und Mannschaften aus den
unbesetzten Ortschaften der Kreise Obertaunus und Usingen wird bet
der Kontrollstelle Bad Homburg vorgenommen und zwar für die Leute,
deren Familiennamen beginnen mit den Buchstaben

An- u. Abmeldungen
für Fremde und Dienstpersonal tose und in
Blocks vorrätig in der „Kreisblatt-DmEktt̂.

A—D am Montag,
E—G am Dienstag,
H—K am Mittwoch
L—O am Donnerstag,
P —Set) am Freite g,
St —Z am Samstag,

den 6. Januar 1919 vorm. 9-
7. „ "
8. tt  »
9. ,, >'

-12.30

n

// 10.
11.

//
//

Es haben sich alle diejenigen zu melden, welche am 9. November
1918 und später aus dem Heeresdienst entlassen worden sind und ihre
Entlassungsgebührnisse noch nicht erhalten haben.

Die Leute aus dem besetzten Gebiet erhalten ihre Gebührnisse durch
das Kontrollamt in Höchsta. M. jedoch erst auf besondere Bekanntmach¬
ung des Kontrollamts Höchsta. M.

Rückständige Löhnung und Berpflegungsgebührnisse werden vom
Kontrollamt nicht ausbezahlt. Die Leute muffen sich wegen diesen For¬
derungen an die Truppenteile oder Ersatztruppenteile wenden.

Bad Homburg, den 28. 12. 1918.
Kontrollamt

Höchst a M —Bad Homburg —Nstngen.
Kontrollstelle Bad Homburg.

Herrenanzüge.
Der Stadt sind von dem Kommunalverband eine größere Anzahl

neuer Herrenanzüge in der Preislage von 160—264 Mark zu-
aeteilt worden. Die Bezugscheine werden bei der Stadt Bekletdungs-
stelle im Rathaus ansgegeben. Der Verkant findet im Laden Luisen*
Strasse M statt.

9—12 Uhr
9—12 Uhr und 3—5 Uhr
9—12 Uhr.

Dir Arbeiterrat.

SfflIMraW« tawflt ei » . » ® « « WSW

Mvntags
Mittwochs
Freitags

Der Magistrat.
(Bekleidungsstelle)

v. b. H. „nb « Mao her MbMuiMM E' =*. GLA Gohn. L. FrendeTNUM*
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